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Terminhinweise fur Medien

Wiederholung

Montag, 3. April, 9 Uhr, Fahrradabstellanlagen am Odeonsplatz

Die stadtische Tochtergesellschaft P+R Park&Ride GmbH (P+R) markiert
im Auftrag des Baureferats mutmalilich aufgegebene Fahrrader und
Schrottrader mit Banderolen. Nach vierwdchiger Frist werden die Rader
dann entfernt und noch sechs Monate aufbewahrt. Der Termin wird beglei-
tet vom Hauptabteilungsleiter Tiefbau im Baureferat, Karl Hoferle, sowie
dem Geschaftsfuhrer der P+R, Wolfgang Grofdmann. Es ist der Auftakt far
die neue flachendeckende MalRnahme, mit der Platz an 6ffentlichen Fahr
radstandern geschaffen wird.

Achtung Redaktionen: Der Termin ist auch fir Fotografen geeignet.

Dienstag, 4. April, 13.30 Uhr, Referat fiir Stadtplanung und
Bauordnung, Hochhaus, BlumenstraRe 28 b, Raum 475 (4. Stock)
Zum Start der Radverkehrssaison 2017 stellt Stadtbauratin Professorin
Dr.(l) Elisabeth Merk zusammen mit Kolleginnen und Kollegen aus dem
Baureferat, dem Kreisverwaltungsreferat und aus dem Planungsreferat
eine Bilanz der Umsetzung von RadverkehrsmalRnahmen vor. Dabei gibt
sie einen Ausblick auf die fur die Zukunft geplanten Projekte und steht fir
weitere Fragen zur Verfligung.

Wiederholung

Mittwoch, 5. April, 15 Uhr, Marienhof

Offizieller Baubeginn fir die 2. Stammstrecke. Neben Oberbilrgermeister
Dieter Reiter sprechen Ministerprasident Horst Seehofer, Bundesverkehrs-
minister Alexander Dobrindt, DB-Vorstandsvorsitzender Dr. Richard Lutz
und DB-Infrastrukturvorstand Ronald Pofalla. Im Anschluss an die Reden
findet gegen 16 Uhr der symbolische Baubeginn statt. Ab 17 Uhr startet
das Birgerfest, gleichzeitig 6ffnet das Infozentrum. Auch am Donnerstag,
6. April, 1adt die Deutsche Bahn zum Birgerfest auf dem Marienhof ein.
Achtung Redaktionen: Fir den Festakt zum offiziellen Baubeginn ist eine
Akkreditierung per E-Mail an 2sbss@deutschebahn.com bis Montag,

3. April, dringend erforderlich.

Rathaus Umschau
31.3.2017 Seite 2



Landeshauptstadt
Mdinchen

Burgerangelegenheiten

Samstag, 8. April, 14 bis 15.30 Uhr,

BA-Geschaftsstelle Mitte, Tal 13 (rollstuhlgerecht)

Blrgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt — Lehel). Wahrend
dieser Zeit besteht auch die Mdglichkeit, sich telefonisch unter der Num-
mer 01 70-4 83 47 25 an den Bezirksausschuss zu wenden.

Meldungen

Glickwiinsche fiir Ulrich Chaussy zum 65. Geburtstag

(31.3.2017) Oberbirgermeister Dieter Reiter gratuliert Ulrich Chaussy zum
bevorstehenden 65. Geburtstag: ,,,Guter Journalismus braucht langen
Atem’, so die Jury des Munchner Publizistikpreises 2016, und den haben
Sie wahrhaftig bewiesen. |hre grof3en politischen Themen — als Radiojour-
nalist, als Drehbuch- und Buchautor, als Vortragender — entziehen sich kurz-
lebiger Aktualitat. Wenn es die Sache erfordert, bleiben Sie dran, schauen
genauer hin, bohren nach. Manchmal tUber Jahre und Jahrzehnte, auf der
Suche nach ,einer Geschichte hinter der Geschichte’, nach dem ,blinden
Fleck’ jenseits offizieller Wahrheiten.

Sie haben unter anderem Uber den nationalsozialistischen Flhrerkult am
Obersalzberg geschrieben und Uber die Geschichte der Weilen Rose. Mit
beispielloser Ausdauer und Beharrlichkeit widmeten und widmen Sie sich
der Wahrheitsfindung rund um das Oktoberfest-Attentat vom 26. Septem-
ber 1980. Sie sind eine wichtige Stimme in der politischen Berichterstat-
tung der Bundesrepublik Deutschland, ein ,hartnackiger und erfolgreicher
Wahrheitssucher' im Interesse der Offentlichkeit, des Rechtsstaates und
einer aufgeklarten Demokratie. Die Mlnchner verdanken lhnen auRerdem
die Forderung des Lesens und der Stadtteilbibliotheken durch den Forder
verein ,Blcher&mehr’, dessen Mitinitiator Sie waren.

Ich erhebe mein Glas auf den ,geistigen Enkel Egon Erwin Kischs' (Michael
Bauer) und winsche Ihnen auch fir die kommenden Jahre Glick, Gesund-
heit und viele fruchtbare Begegnungen mit den Zeugen unserer Gegen-
wart.”

Anmelde-Finale fiir OB-Biirgersprechstunde in Ramersdorf — Perlach
(31.3.2017) Am Donnerstag, 27 April, haben die Blrgerinnen und Blrger
aus Ramersdorf — Perlach das Wort. Bei der Premiere der ,Blrgersprech-
stunde vor Ort” von Oberbirgermeister Dieter Reiter kdnnen sie dem
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Stadtoberhaupt ihre Sorgen und Wiinsche mitteilen — und dies direkt in

ihrem Stadtbezirk. Blrgerinnen und Blrger aus Ramersdorf — Perlach, die

mit dabei sein wollen, sollten sich jetzt sputen. Anmeldungen sind nur

noch bis Dienstag, 4. April, mdglich.

»Naturlich gibt es auch in einer schonen Stadt wie Minchen immer Dinge,

die verbessert werden kdénnen’, erklart OB Reiter. ,, Darlber mochte ich

mit den Menschen in ihrem Stadtbezirk ins Gesprach kommen. Mir ist es

wichtig, aus dem Rathaus hinaus zu den BUrgerinnen und Birgern zu ge-

hen und so hoffentlich noch mehr Menschen erreichen zu kdnnen als bei

meinen Blrgersprechstunden im Rathaus.”

Die , Blrgersprechstunde vor Ort” fir die Blrgerinnen und BUlrger aus

dem Stadtbezirk Ramersdorf — Perlach am Donnerstag, 27 April, findet von

18 bis 20 Uhr in der Sporthalle des Heinrich-Heine-Gymnasiums, Max-Rein-

hardt-Weg 27 (rollstuhlgerecht), statt.

Anmeldungen sind mdglich

- online unter www.muenchen.de/ob-sprechstunde

- oder per Post an Rathaus Minchen, Direktorium D-II-V, OB-Sprech-
stunde, Marienplatz 8, 80331 Minchen

Neben Name und Adresse sollte auch angegeben werden, wie viele Per-

sonen aus dem Haushalt teilnehmen wollen. Sollten mehr Anmeldungen

eingehen als Platze vorhanden sind, entscheidet das Los. Wer zum Zuge

kommt, erhélt voraussichtlich in der 16. Kalenderwoche eine schriftliche

Zusage, die zugleich als Einlasskarte flr die Blrgersprechstunde gilt.

Goldene Ehrenmedaille fiir Miinchens Sportelite

(31.3.2017) MUnchens erfolgreichste Sportlerinnen und Sportler des Jahres
2016 sind bei einem Empfang mit der Goldenen Ehrenmedaille der Lan-
deshauptstadt Minchen ausgezeichnet worden. Blrgermeisterin Christine
Strobl Uberreichte die Auszeichnung am Donnerstagabend, unterstitzt
von mehreren Stadtratinnen und Stadtraten, im Saal des Alten Rathau-
ses. Unter den zahlreich anwesenden Sportlern waren auch Skispringer
Severin Freund, die Paralympics-Siegerin im Kugelstof3en Birgit Kober und
Hockey-Bronzemedaillengewinnerin Hannah Kriger. Bei einer stimmungs-
vollen Gala wurde auf das Sportjahr 2016 zurlickgeblickt, auRerdem zeigte
die Deutsche Juniorenmeisterin im Bankdrtcken, Fiona Feuerer, dass Lie-
gestltzen auch mit 50 Kilogramm Lebendgewicht auf dem Riicken prob-
lemlos zu meistern sind.

253 Aktive haben im Jahr 2016 die Kriterien fir eine Ehrung durch die
Landeshauptstadt Minchen erflllt, darunter auch 43 Juniorinnen- und Ju-
niorensportler. Unter den Geehrten sind acht Medaillengewinner bei Olym-
pischen beziehungsweise Paralympischen Spielen, elf Weltmeister, sieben
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Europameister, ein Championsleague-Gewinner sowie 55 Deutsche Einzel-
und 22 Deutsche Mannschaftsmeister.

Birgermeisterin Christine Strobl: , Ich bin stolz auf unsere Minchner
Sportlerinnen und Sportler, die Fairness und Respekt Tag fir Tag leben. Sie
sind Botschafter unserer Stadt in Deutschland und der Welt, wie wir sie
uns besser kaum winschen kénnen.”

Stadtschulratin Beatrix Zurek: ,,Ich mdchte mich bedanken fir die Hingabe
und den Einsatz, mit der die Miinchner Sportlerinnen und Sportler ihre
Ziele verfolgen. Dank ihrer sportlichen Erfolge sind sie Vorbilder fir viele
Kinder und Jugendliche, in ihre Fuldstapfen zu treten und eines Tages eben-
falls auf einem Siegertreppchen zu stehen.”

Achtung Redaktionen: Fotos von der Ehrung kénnen bei der Pressestelle
des Referats fir Bildung und Sport unter Telefon 2 33-8 35 27 oder per
E-Mail an presse.rbos@muenchen.de angefordert werden.

Planungsreferat: Wechsel in der Fiihrungsebene

(31.3.2017) Ulrike Klar tbernimmt zum 1. April die Leitung der Hauptabtei-
lung Il = Stadtsanierung und Wohnungsbau im Referat flr Stadtplanung
und Bauordnung. Walter Buser, der die Hauptabteilung seit 2010 geleitet
hat, wird Ende Marz in den Ruhestand gehen.

Buser war seit 1981 im Referat fir Stadtplanung und Bauordnung tatig und
hat die Stadtentwicklung MUnchens in unterschiedlichen Bereichen mit
gepragt. Sein beruflicher Weg hat ihn von der Bebauungsplanung tber die
Behandlung ungenehmigter Siedlungsbereiche weiter in die Stadterneue-
rung und in die langfristige raumliche Entwicklungsplanung gefihrt. 2010
Ubernahm er die Leitung der Hauptabteilung Stadtsanierung und \Woh-
nungsbau.

Stadtbauratin Professorin Dr.(l) Elisabeth Merk dankt Buser, , der im woh-
nungspolitischen Handlungsprogramm ,VWohnen in Minchen’ wichtige
Eckpunkte fur die Schaffung und Sicherung von bezahlbarem Wohnraum in
Minchen gesetzt hat. Rund 11.000 geforderte WWohnungen wurden in sei-
ner Zeit als Hauptabteilungsleiter geschaffen.”

Stadtdirektorin Ulrike Klar ist seit 27 Jahren als Architektin und Stadtpla-
nerin im Referat flr Stadtplanung und Bauordnung tatig. Unter anderem
war sie Pressesprecherin und personliche Mitarbeiterin der ehemaligen
Stadtbauratin Professorin Dipl.-Ing. Christiane Thalgott sowie Abteilungs-
leiterin in der Lokalbaukommission. Zuletzt leitete sie die Abteilung Stadt-
sanierung und hat hier im letzten Jahr zwei neue Untersuchungsgebiete

in Moosach und Neuperlach auf den Weg gebracht. ,, Minchen soll eine
Heimat fur alle bleiben. Daflr will ich mich einsetzen und sowohl durch die
Stadterneuerung als auch durch neue Wege im Wohnungsbau den sozialen
Zusammenhalt starken’ erklart Ulrike Klar.

Rathaus Umschau
31.3.2017 Seite b



Landeshauptstadt
MUnchen

Motivwettbewerb fiir ,Nacht der Umwelt 2017“

(31.3.2017) Das Referat fir Gesundheit und Umwelt veranstaltet erstmalig
einen Motivwettbewerb fir die ,,Nacht der Umwelt” am 15. September.
Die ,,Nacht der Umwelt” lauft seit mehr als 15 Jahren und ist eine der
erfolgreichsten RGU-Veranstaltungen. Fir das Gewinnermotiv ist ein Preis-
geld von 500 Euro ausgelobt.

.Jetzt sind kreative Kopfe gefragt’ sagt die Minchner Umweltreferentin
Stephanie Jacobs. ,Wir suchen ein neues Motiv flr unsere ,Nacht der
Umwelt’ Einfallsreiche Ideen sind uns willkommen. Das Motiv sollte eine
Art bildliche Klammer flr die zahlreichen Veranstaltungsangebote unserer
Kooperationspartner bei der Nacht der Umwelt sein und das Engagement,
das unsere Stadt in diesem Bereich aufweist, darstellen. Machen Sie mit
und visualisieren Sie das starke Potential, das in unserer Stadt steckt, die
Herausforderungen im Umweltschutz zu meistern.”

Die Nacht der Umwelt findet stadtweit statt und zieht jedes Jahr bis zu
2.000 Besucherinnen und Besucher an. Insgesamt 50 bis 60 stadtische
Einrichtungen, Vereine, Firmen und Institutionen beteiligen sich regelma-
3ig daran. Bisher gab es zum Beispiel auRergewodhnliche Einblicke in die
Mdinchner Unterwelt oder Interessantes bei einer Krauterfihrung. Der
Flughafen Mlnchen bot einen Blick hinter die Kulissen; es gab Flhrungen
im Olympiaturm oder nachtliche Tierparkbesuche. Es gibt stets zahlreiche
Angebote aus den Themenfeldern Umwelt, Nachhaltigkeit und Urbanitat.
Das Motiv soll als Bildelement fir die Gestaltung eines Plakats, Flyers,
Banners und Medien wie Infoscreen und Fahrgast TV verwendet werden
konnen. Samtliche Arbeitstechniken sind mdglich — von der Zeichnung Uber
ein Foto bis hin zum Graffiti. Die Motive mussen digital erfasst sein und
eingesendet werden per E-Mail an wettbewerb.ndu2017@muenchen.de.
Die Grof3e des Motivs sollte darstellbar sein auf DIN A2 (420x594mm)
Hochformat, eingereicht als PDF-, JPG- oder EPS -Datei mit einer Auflo-
sung von mindestens 300 dpi. Die Dateien missen benannt werden mit
dem Familiennamen, die DateigrofRe darf 20 MB nicht Uberschreiten; gro-
Rere Dateien sollten per Datentrager an folgende Postadresse geschickt
werden: Referat fir Gesundheit und Umwelt, S-AVFM-VK, Bayerstralie
28A, 80335 Minchen. Pro Bewerber kann nur ein Motiv eingereicht wer
den.

Einsendeschluss ist der 28. April. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Weitere Informationen und Teilnahmebedingungen finden sich unter
www.muenchen.de/nacht_der_umwelt.

Forderpreis junge Kunst in der PLATFORM
(31.3.2017) Das MBQ-Projekt PLATFORM ladt zur Verleihung des Forder-
preises fur junge Kunst am Mittwoch, 5. April, 18 Uhr, in die Halle der
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PLATFORM (Kistlerhofstral3e 70, Haus 60, 3. Stock) ein. Das Besondere

am Forderpreis ist das 6ffentliche Auswahlverfahren: Die finf nominierten
Klnstlerinnen und Kinstler prasentieren vor einer Fachjury und dem Pu-
blikum ihre Konzepte. Anschlief3end zieht sich die Jury zur Abstimmung
zurtick, wahrend das Publikum einen Favoriten bestimmen darf, der einen
Sonderpreis erhalt. Der Forderpreis ist mit 6.500 Euro dotiert und wird
vom Kunstclub13 finanziert. Damit verbunden ist eine Ausstellung inklusive
einer begleitenden Publikation. Der Publikumspreis belauft sich auf 500
Euro und bietet die Mdglichkeit einer Prasentation in der PLATFORM-Halle.
Der Preis wird vom Unternehmer Andreas Wiede-Kurz gestiftet. Insgesamt
wurden flnf Kandidaten vorgeschlagen: Babylonia Constantinides, Klinst-
lerduo Hennicker / Schmidt, Sophie Schmidt und Pio Ziltz .

Die Jury wechselt jahrlich und wird vom Kunstclub13 festgelegt. Dieses
Jahr sind dabei: Annette Vogel (Kunstsammlung ADAC), Susanne Touw
(Sammlung Goetz), Professor Dieter Rehm (AdbK Minchen), Sabine Reith-
maier (Stddeutsche Zeitung) und Dr. Elisabeth Lorcher (Sammlerin).

Der Preis dient der Foérderung von Kinstlerinnen und Kinstlern aus Mun-
chen und Umgebung, die sich nach dem Abschluss ihrer Ausbildung in ei-
nem friihen Stadium ihrer Karriere befinden.

Die PLATFORM ist in Tragerschaft der Minchner Arbeit gGmbH und wird
durch das Munchner Beschaftigungs- und Qualifizierungsprogramm (MBQ)
des Referats flr Arbeit und Wirtschaft geférdert. Der Kunstclub13 e. V. ist
ein unabhangiger Club fir zeitgenossische Kunst in Miinchen. Weitere In-
formationen unter www.platform-muenchen.de

PlanTreff vor Ort: Nachster Stadtspaziergang am Ackermannbogen
(31.3.2017) Die erfolgreiche Reihe , PlanTreff vor Ort” wird 2017 fortge-
setzt. Der erste Spaziergang in diesem Jahr findet unter der Fihrung von
Architektin Claudia Neeser zum Thema ,WWohnen am Ackermannbogen”
am Donnerstag, 6. April, von 16 bis 18 Uhr statt.

Der Ackermannbogen, eine innerstadtische Konversionsflache, zeichnet
sich mit seinen insgesamt 39,5 Hektar Flache, 2.250 Wohnungen und rund
550 Arbeitsplatzen vor allem durch seine vorbildliche urbane Entwicklung
aus. Bei der stadtebaulichen EntwicklungsmalRinahme erfuhr auch genos-
senschaftliches Bauen in Miinchen eine Wiederbelebung und ist seither
bei vergleichbaren Siedlungsprojekten nicht mehr weg zu denken. Inzwi-
schen ist auch der vierte Bauabschnitt fast fertig gestellt, welcher beim
Spaziergang vorgestellt wird. Gleichzeitig gibt es einen Uberblick (iber die
Gesamtplanung des Gebiets.

Die Fluhrung ist kostenfrei. Der Treffounkt ist um 16 Uhr vor dem Spei-
secafé , Rigoletto’ Rosa-AschenbrennerBogen 9.
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Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, wird um Anmeldung gebeten unter
Telefon 2 33-2 29 42 oder per E-Mail an plantreff@muenchen.de. \Weitere
Informationen sind unter www.muenchen.de/plantreff-vorort zu finden.
Das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung bietet unter dem Motto

. PlanTreff vor Ort” regelmalig kostenlose Flhrungen zu verschiedenen
Projekten der Stadtplanung an. Die Blrgerinnen und BUrger haben dabei
die Gelegenheit, aktuelle Planungen in Minchen und der Region kennen-
zulernen und sich zur Stadtentwicklung auszutauschen.

Podiumsdiskussion: ,Kommerz statt 6ffentlicher Raum?”

(31.3.2017) Der Umbau der Alten Akademie in der Neuhauser Stral3e ist
eines der bedeutendsten Bauvorhaben im Herzen der Minchner Altstadt.
Die geplanten Veranderungen werden sich auch auf den offentlichen Raum
und das Stadtbild auswirken. Die Podiumsdiskussion ,,Kommerz statt
offentlicher Raum? Der Streit um die Alte Akademie” in der Bayerischen
Akademie der Schonen Klinste, am Dienstag, 4. April, 19 Uhr, Max-Joseph-
Platz 3, mit Meike Gerchow, Mitglied des Landesdenkmalrates, Andreas
Meck, Dekan der Fakultat flr Architektur an der Hochschule Minchen,
Stadtbauréatin Elisabeth Merk, Generalkonservator des Bayerischen Lan-
desamts fur Denkmalpflege Mathias Pfeil sowie dem Vorstand der Unter
nehmensgruppe Signa, Christoph Stadlhuber, soll Gelegenheit geben, ver
schiedene Positionen zu dieser Planung kennenzulernen. Die Moderation
Ubernimmt Winfried Nerdinger, Direktor des NS-Dokumentationszentrums
Mdinchen. Der Eintritt ist frei.

Weitere Informationen zur Veranstaltung gibt Volker Hapke-Kerwien, Baye-
rische Akademie der Schonen Kinste, Telefon 29 00 77 110, per E-Mail an
hapke@badsk.de sowie unter www.badsk.de

Minchner Stadtarchiv prasentiert wertvolle Archivalien

(31.3.2017) Dr. Michael Stephan, Leiter des Stadtarchivs, stellt am Diens-
tag, 4. April, 18.30 Uhr, im Minchner Stadtarchiv, WinzererstralRe 68, die
Sammlung der besonders wertvollen Archivalien beziehungsweise Objekte
VOr.

Als Zimelien bezeichnen Archivare seltene und wertvolle alte Drucke, illu-
minierte Manuskripte und besondere Dokumente mit Unikat-Charakter.
Die Zimelien des Stadtarchivs Minchen reichen von der mittelalterlichen
Urkunde bis in die jingere Gegenwart — vom Salzprivileg Kaiser Ludwigs
des Bayern fir die Stadt Minchen aus dem Jahr 1332 bis zum Friedens-
nobelpreis von Ludwig Quidde.
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MVHS West: Strom aus eigener Photovoltaikanlage sinnvoll nutzen
(31.3.2017) Eigenen Strom zu produzieren, ist fur viele Menschen Ausdruck
einer selbstbestimmten und nachhaltigen Lebensweise. Die verringerte
Vergltung macht zwar die Einspeisung des mit Hilfe der Sonne erzeugten
Stroms unattraktiver, den Eigenverbrauch dagegen erstrebenswert. Welche
Maoglichkeiten zur Optimierung des Eigenverbrauchs es gibt und welche
Fordermittel zur Verfligung stehen, erklart die Energieberaterin und Solar
teurin Cigdem Sanalmis am Mittwoch, 5. April, von 18.30 bis 19.30 Uhr,
bei einem Vortrag in der Minchner Volkshochschule (MVHS) West, Backer-
stralde 14. Der Eintritt ist frei.

Nach dem Vortrag besteht die Moglichkeit zu einer individuellen Kurzbera-
tung nach vorheriger Anmeldung bei der MVHS. Die Anmeldung ist zu den
normalen Bedingungen der MVHS online unter www.mvhs.de, personlich
an allen Anmeldestellen der MVHS, telefonisch unter 4 80 06-62 39 (Zen-
trale) oder 83 53 53 (Stadtbereich \West) oder schriftlich mit Anmeldefor
mular an Minchner Volkshochschule GmbH, Anmeldung, Postfach 80 11
64, 81611 Minchen beziehungsweise Stadtbereich \West, Backerstralle 14,
81241 Minchen mdglich. Das Anmeldeformular ist zum Heraustrennen im
Gesamtprogramm, bei den Anmeldestellen und in den MVHS-Programm-
broschiren oder als Download unter www.mvhs.de erhaltlich. Die Teil-
nahme ist frei.

Stadtbibliothek Am Gasteig: Italienische Filmreihe 2017

(31.3.2017) Unter dem Titel ,,Apulien — der einzigartige Absatz von lItaliens
Stiefel” findet vom 1. bis 4. April die Italienische Filmreihe im Carl-Amery-
Saal, Gasteig, Rosenheimer Stralde 5, statt. FUr die diesjahrige Ausgabe
wurden bewusst Filme von apulischen Regisseuren ausgewahlt, die vor
Ort gedreht haben. Das Besondere an dieser Region ist das Spannungs-
verhaltnis zwischen Vergangenem und Modernem, aus dem ihre Lebendig-
keit und Kreativitat hervorgeht. In den Spielfilmen und Dokufictions dieser
Filmreihe flie3en Vergangenheit und Gegenwart ineinander. Die Geschich-
ten verzaubern und erntichtern in gleichem Malde — eine spannende Reise
in eine fast unbekannte Welt.

Eroffnet wird die Reihe mit dem Dokumentarfilm ,Focaccia Blues” am
Samstag, 1. April, um 1730 Uhr, in dem der Siegeszug der Focaccia gegen
den amerikanischen Hamburger erzahlt wird. Der Regisseur Nico Cirasola
ist eingeladen.

Veranstaltet wird die Filmreihe von Filmstadt Minchen e.V. / Circolo Cento
Fiori e.V. und der Mlnchner Stadtbibliothek.

Nahere Informationen unter www.muenchnerstadtbibliothek.de
Eintrittskarten zu 7 ermaligt 5 Euro gibt es bei Minchen Ticket unter Tele-
fon 54 81 81 81 oder www.muenchenticket.de
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Stadtbibliothek Allach — Untermenzing: Die grof3e Osterei-Versteckerei
(31.3.2017) Am Mittwoch, 5. April, findet um 15 Uhr in der Stadtbibliothek
Allach —Untermenzing, Pfarre~Grimm-Stral3e 1, eine Kinderveranstaltung
mit dem Leseportal Onilo.de zu Ostern statt. Anschliel3end wird ein Motiv
aus der vorgestellten Bilderbuchgeschichte gebastelt.

Der kleine Osterhase darf zum ersten Mal ein Ei verstecken. Doch wo ver
steckt man eigentlich Ostereier? Der Maulwurfshigel ist schon vom Maul-
wurf besetzt, das Mauseloch ist auch nicht mehr frei, und im Strauch hat
der Vogel sein Nest gebaut.

Mit dem Leseportal Onilo.de ist es modglich, digitale und animierte Kinder-
blcher gemeinsam in der Bibliothek zu erleben. Alle Kinder ab vier Jahren
sind herzlich dazu eingeladen. Kostenlose Mitmachkarten sind ab sofort in
der Bibliothek erhaltlich.

Nahere Informationen gibt es direkt in der Bibliothek oder telefonisch unter
189 32 99 - 0 und per Mail an stb.allach-untermenzing.kult@muenchen.de.

Lesung beim Kinder-Krimifest in der Stadtbibliothek Am Gasteig
(31.3.2017) Im Rahmen des Kinder-Krimifests 2017 liest Christoph Dittert
am Dienstag, 4. April, um 15 Uhr in der Stadtbibliothek Am Gasteig, Fo-
rum, Rosenheimer Stral3e 5, aus seinem Buch ,,Die drei ??? und der gefie-
derte Schrecken” Was hat ein seltsames Vogelwesen mit einem riesigen
Aquarium zu tun? Wer hat ein Interesse daran, die gigantische Meeres-
landschaft des mdirrischen Mr. Faring zu zerstoren? Und vor allem warum?
Schon am Anfang ihres neuesten Falles gibt es eine Menge Fragezeichen
fr Justus, Peter und Bob. Und am Tatort gilt es nicht nur, erstaunliche Kre-
aturen in Sicherheit zu bringen.

Der Eintritt ist frei, die Lesung ist flr Kinder von neun bis zwdlf Jahren ge-
eignet.

Zum 16. Kinder-Krimifest kommen Autorinnen und Autoren von Blichern,
Filmen und Spielen, aber auch kriminalistische Experten, die in ihrem be-
ruflichen Alltag immer wieder detektivischen Spirsinn beweisen missen.
Mitfiebern, Nachfragen, Mitspielen und Mitmachen sind deshalb unbedingt
geboten — sei es bei Lesungen, bei der Spurensuche, den Mitspielaktionen
oder in den Workshops. Tatorte des KinderKrimifests sind wie in den ver
gangenen Jahren die Stadtteilbibliotheken, die Stadtbibliothek Am Gasteig
und die Bibliothek der Stiftung Pfennigparade. Auch im Literaturhaus, im
Polizeiprasidium, Atelier Kino und in der Seidlvilla finden Veranstaltungen
statt. Die alte Villa in Schwabing ist auch dieses Jahr wieder Schauplatz der
legendaren Kinder-Kriminacht.

Veranstaltet wird das Kinder-Krimifest von der Minchner Stadtbibliothek,
Kultur & Spielraum e.V. und dem Stadtjugendamt/Jugendkulturwerk.
Weitere Informationen unter www.muenchner-stadtbibliothek.de
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Offentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 4. April
9.30 Uhr Kreisverwaltungsausschuss — Grofser Sitzungssaal
14.30 Uhr Finanz-/Gesundheitsausschuss —
Kleiner Sitzungssaal
im Anschluss Finanzausschuss — Kleiner Sitzungssaal

Mittwoch, 5. April
9.00 Uhr Vollversammlung — GroRRer Sitzungssaal
(Die Vollversammlung wird als Live-Stream im Inter
net unter muenchen.de/stadtrat-live Ubertragen)
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Baureferat

aktuell

Freitag, 31. Marz 2017

Altstadtringtunnel (Maxvorstadt)

Das Baureferat erstellt einen Messquerschnitt zur Vorbereitung der Ar
beiten fir die, ab Sommer 2018 geplante, Nachrlstung des Altstadtring-
tunnels.

Von 3. bis 27. April 2017 wird der Altstadtringtunnel jeweils in den
Nachten von Montag bis Freitag von 22 bis 5 Uhr in beiden Richtungen
gesperrt.

St.-Quirin-Platz/SoyerhofstralRe (Giesing)

Das Baureferat baut die Bushaltestellen am St.-Quirin-Platz barrierefrei
um.

Von 4. April bis Mitte Mai 2017 bleibt pro Richtung je eine Fahrspur
frei. Die Fahrspuren werden dem Baufortschritt folgend seitlich ver
schwenkt.

BodenseestralRe/Heimburgstral3e (Pasing)

Das Baureferat erstellt zur Verbesserung der Querungsmaoglichkeit fir
die FuRganger in Hohe Heimburgstralle eine neue Mittelinsel.

Von 4. April bis Anfang Mai 2017 bleibt in der Bodenseestralde pro
Richtung je eine, in der Breite eingeengte, Fahrspur frei.

Informationen zu laufenden BaumaRnahmen mit Verkehrseinschrénkungen finden Sie im Internet unter
www.muenchen.de/baustellen

Herausgeberin: Landeshauptstadt Minchen, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen

Freitag, 31. Marz 2017

Wie groR ist die Bedrohung durch schadstoffbelastete Raumluft in
stadtischen Gebauden wirklich?

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Paul Bickelbacher, Herbert Danner, Katrin Ha-
benschaden, Anna Hanusch, Jutta Koller, Sabine Krieger, Dominik Krause
und Oswald Utz (Fraktion Die Griinen/Rosa Liste) vom 1.2.2017

Zentraler Kartenverkauf auch fiir stadtische Theater?
Anfrage Stadtrate Marian Offman und Richard Quaas (CSU-Fraktion) vom
21.2.2017

Geburtenrekord und Hebammennotstand in Miinchen!

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Paul Bickelbacher, Herbert Danner, Glilseren
Demirel, Lydia Dietrich, Katrin Habenschaden, Anna Hanusch, Jutta Koller,
Dominik Krause, Sabine Krieger, Hep Monatzeder, Sabine Nallinger, Tho-
mas Niederbuhl, Dr. Florian Roth und Oswald Utz (Fraktion Die Grinen/
Rosa Liste) vom 7.2.2017
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Wie groR ist die Bedrohung durch schadstoffbelastete Raumluft in
stadtischen Gebauden wirklich?

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Paul Bickelbacher, Herbert Danner, Katrin Ha-
benschaden, Anna Hanusch, Jutta Koller, Sabine Krieger, Dominik Krause
und Oswald Utz (Fraktion Die Griinen/Rosa Liste) vom 1.2.2017

Antwort Stephanie Jacobs, Referentin fiir Gesundheit und Umwelt:
Ihrer Anfrage liegt folgender Sachverhalt zu Grunde:

. Schadstoffbelastete Raumluft in stadtischen Gebaduden ist ein Thema, das
bei vielen Blirgerinnen und Blirgern Vlerunsicherung hervorruft. Schadstoff-
quellen sind u.a. Holzwerkstoffe, Fugenmassen, Klebstoffe, Farben und
Lacke. Fliichtige organische Lésungsmittel kbnnen allergische Reaktionen,
Mlidigkeit und Kopfschmerzen verursachen. Es ist deshalb wichtig, dass
die Landeshauptstadt Minchen umfassend liber Schadstoffe aufklért und
bei Neubau und Renovierung von 6ffentlichen Gebéduden eine Minimierung
der Schadstoffbelastung gewéhrleistet”

Als Beispiel fihren Sie die PCB-Belastung der Mittelschule an der Edu-
ard-Spranger-Stral3e an und weisen auf die Besorgnis unter der Eltern- und
Lehrerschaft hin.

Herr Oberblrgermeister Reiter hat mir lhre Anfrage zur Beantwortung
zugeleitet. Zunachst bedanke ich mich flr die Fristverlangerung und kann
jetzt unter Beriicksichtigung der Stellungnahmen des Baureferates, des
Referates fur Bildung und Sport sowie des Kommunalreferates die einzel-
nen Punkte lhrer Anfrage wie folgt beantworten:

Da fUr die Landeshauptstadt Minchen die Gesundheit der Nutzerinnen
und Nutzer stadtischer Gebaude — dies gilt in besonderem Malfse fir un-
sere Kinder in Kindertagesstatten und Schulen — oberste Prioritat hat, wer
den seit den 1990er Jahren in allen stadtischen Gebauden umfangreiche
Schadstoffuntersuchungsprogramme durchgefiihrt, mit dem Ziel, eine Un-
bedenklichkeit der Nutzung sicherzustellen.

Da es in Deutschland nach wie vor bis auf wenige Ausnahmen keine ge-
setzlichen Grenzwerte flr Innenraumschadstoffe gibt, erfolgt die Beurtei-
lung im Wesentlichen entsprechend den Richtwerten des Ausschusses flr
Innenraumrichtwerte beim Umweltbundesamt. Der Ausschuss besteht
aus Fachleuten der Innenraumlufthygienekommission (IRK) und Fachleuten
der Arbeitsgruppe Innenraumluft des Umwelthygieneausschusses der Ar-
beitsgemeinschaft der Obersten Landesgesundheitsbehorden.
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Frage 1:
Welche Schadstoffe sind relevant und welche Auswirkungen haben sie?

Antwort:

Bei allen Neubauten und nach grofReren Renovierungsmafinahmen werden
stets Messungen auf Formaldehyd und fllichtige organische Stoffe (VOC
von Englisch volatile organic compounds) sowohl als Summenwert als
auch fur Einzel-VOCs, flir die gesonderte Richtwerte eingefiihrt sind, durch
entsprechend akkreditierte Ingenieurbiros durchgefihrt.

Eine Nutzungsfreigabe durch das Referat fir Gesundheit und Umwelt
(RGU) erfolgt nur, wenn die Messergebnisse nachvollziehbar die Einhal-
tung der Richtwerte belegen.

VOCs, die im Wesentlichen in Farben, Lacken, Klebstoffen und Fugendicht-
massen enthalten sind, lassen sich sehr gut abliften. Bei Formaldehyd ist
immer die Qualitat der eingesetzten Holzwerkstoffplatten von entscheiden-
der Bedeutung. Daher fordert das Baureferat in seinen Ausschreibungen
generell nur noch formaldehydfrei verleimte Holzwerkstoffe.

Je nach Gebaudealter und Bauweise kénnen auch bei Bestandsbauten im
Einzelfall sehr unterschiedliche Schadstoffe relevant sein.

In Gebauden mit Betontafelbauweise aus den 1970er Jahren wurden, wie
in lhrer Anfrage erwahnt, z.B. polychlorierte Biphenyle (PCBs) in Fugen-
dichtmassen eingesetzt. Diese Stoffe sind — wie auch Asbest — inzwischen
verboten. Untersuchungen werden hier einzelfallbezogen veranlasst. Dies
gilt auch beim Auftreten von Schimmel, insbesondere im Fall von Nasse-
schaden.

Die Auswirkungen der einzelnen Stoffe kdnnen je nach Art (z.B. gasformige
Stoffe, Fasern, Sporen) sehr unterschiedlich sein und kdnnen daher auch
nicht pauschal abgehandelt werden. Bei Fragen zu moglichen gesundheit-
lichen Auswirkungen einzelner Innenraumschadstoffe kdnnen sich Betrof-
fene immer an die umweltmedizinische Beratungsstelle des RGU wenden,
die bei der Beratung gerne auf den jeweiligen Einzelfall eingeht.

Frage 2:
Wie klart die Stadt lber die Problematik auf?

Antwort:

Das RGU klart insbesondere durch Gesprache vor Ort, Elterninfoabende,
Broschiren und Flyer, aktuelle Presseinformationen in der Rathaus-Um-
schau sowie durch Darstellungen des Themas im Internet tGber die Proble-
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matik auf.

Hierbei wird auch stets auf die Wichtigkeit von Stol3lUften hingewiesen,
dass insbesondere in Schulen nach jeder Unterrichtsstunde auch zur Redu-
zierung der Kohlendioxid-Konzentration von grofRer Bedeutung ist.

Bei Neubauten sowie bei Renovierungsmalinahmen werden — wie in Ziffer
1 bereits erwahnt — immer durch das RGU Raumluftmessungen durch ent-
sprechend akkreditierte Ingenieurblros beauftragt.

Die vom RGU bewerteten Messergebnisse werden mit dem Nutzerreferat
kommuniziert. Bei Schulen und Kitas stellt das RGU darUber hinaus die
zusammenfassenden Messergebnisse im Internet ein, um hier fir alle Be-
teiligten eine groRtmaogliche Transparenz zu schaffen.

Frage 3

Welche Malinahmen trifft die Stadt, um Giftstoffe zu vermeiden oder zu
beseitigen

- bei Bau und Renovierung bzw. Sanierung von stadtischen Gebéauden
- bei der Beschaffung von Einrichtungs- und Gebrauchsgegenstédnden

- und bei der Gebaudereinigung?

Antwort:

Das Baureferat teilt dazu Folgendes mit:

.Bei Renovierung und Sanierung von stadtischen Gebauden werden im
Vorfeld Schadstoffuntersuchungen von externen Sachverstandigen durch-
geflhrt und Schadstoffe bei evtl. Vorkommen entsprechend den einschlagi-
gen Vorgaben aus Arbeits- und Gesundheitsschutz entsorgt.

Alle Baumalnahmen an stadtischen Gebauden werden unter Einbezie-
hung der Planer von der Vorplanung bis zur Ubergabe des Gebaudes an die
Vermieterreferate anhand von Qualitatsvorgaben und Qualitatskontrollen
auf der Grundlage von Gesetzen, Normen, Richtlinien durch die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des Baureferates begleitet und Gberwacht. Bei
Leistungsverzeichnissen werden in einem eigenen Abschnitt zur Material-
Okologie in den Vorbemerkungen die Qualitdtsvorgaben beschrieben. Die
Vorbemerkungen sind Teil des Angebotes und werden anschlieRend Ver
tragsbestandteil des Auftragnehmers. Alles passiert in enger Abstimmung
mit dem RGU.

Sollten wider Erwarten Uberschreitungen der Richtwerte bei der Freimes-
sung festgestellt werden, wird der Ursache nachgegangen. Werden Schad-
stoffe festgestellt, werden diese beseitigt. Dies kann bis zum Aus- bzw.
Rickbau von Baustoffen oder Bauteilen fihren. Die Qualitdtsvorgaben wer
den aus diesen Erkenntnissen heraus und bezUglich der standigen Weiter
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entwicklungen in der Bauindustrie laufend angepasst. Auch hier wird das
weitere Vorgehen mit dem RGU abgestimmt.”

Das Referat fur Bildung und Sport nimmt wie folgt Stellung:

.Bei der Beschaffung von Ersteinrichtungs- und Gebrauchsgegenstanden
achtet die Vergabestelle 1 darauf, schadstoffarme Produkte auszuschrei-
ben. Entsprechende Festlegungen werden in den Ausschreibungen getrof-

"

fen.

Das Kommunalreferat teilt ergdnzend mit:

.In der Gebaudereinigung ist eine Ausschlussliste von Inhaltsstoffen in
Reinigungs-, Pflege- und Desinfektionsmitteln Vertragsbestandteil mit der
jeweiligen Reinigungsfirma. DarUber hinaus ist die Anwendung metallver-
netzter Dispersionen untersagt.

Grundreinigungen in Schulhdusern werden grundsatzlich in Ferienzeiten
(vornehmlich in den Sommerferien) durchgefiihrt, um ein grindliches Ab-
IUften fllichtiger organischer Stoffe (VOC) zu gewahrleisten.

Liegt an einem Standort eine erhdhte Konzentration von PCB in der Raum-
luft vor, sind abweichend vom stadtischen Standard folgende MalRnahmen
in der Gebaudereinigung beauftragt und taglich auszufihren:

- Alle wasserfesten Bodenbeldge sind sehr feucht zu wischen,

- textile Beldge sind mit einem leistungsstarken Sauger, der Uber ein
mehrstufiges Filtersystem verfligt, zu saugen,

- alle Fensterbretter, Heizkdrper, Heizleitungsrohre und Einrichtungsge-
genstande (z.B. Tische, Sitzmobel, Schranke, Ablagebretter, Regale,
Langbanke, Sprossenwande, usw.), auch Uber Sichthodhe, sind mit
einem feuchten Tuch abzustauben, soweit die Flachen freigeraumt sind

- Kreidestaub ist rlickstandslos zu entfernen.”

Hinsichtlich der von Baureferat, Referat fir Bildung und Sport sowie Kom-
munalreferat genannten MalRnahmen erfolgt eine kontinuierliche Abstim-
mung mit dem RGU.
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Zentraler Kartenverkauf auch fiir stadtische Theater?
Anfrage Stadtrate Marian Offman und Richard Quaas (CSU-Fraktion) vom
21.2.2017

Antwort Kulturreferent Dr. Hans-Georg Kiippers:

In Threm Antrag vom 21.2.2017 flhren Sie Folgendes aus:

. Die Bayerischen Staatstheater betreiben an der Maximilianstral3e einen
zentralen Kartenvorverkauf fir alle staatlichen Theater in Miinchen. Dies
hat sich bewéhrt und wird vom Publikum stark angenommen.

Bei den stédtischen Hausern missen die Karten wohl ganz tiberwiegend
im jeweiligen Haus selbst bestellt und gekauft werden. Gerade bei der
dezentralen Lage des Volkstheaters und der Schauburg waére es kunden-
freundlicher, wenn in einer zentralen Vlerkaufseinrichtung oder an allen
stddtischen Theaterkassen, ggf. auch zusétzlich im Gasteig, jeweils die
Karten flr alle 3 stadtischen Blihnen gekauft und bei Vorbestellung auch
abgeholt werden kénnten.”

Ihre Anfrage vom 21.2.2017 beantworte ich wie folgt:

Frage 1:
Durch welche Institutionen werden Karten flir die stddtischen Theater in
Mcinchen verkauft?

Antwort:

Die stadtischen Hauser (mit Ausnahme der Schauburg) sind an die stadti-
sche Minchen Ticket GmbH angeschlossen. So kann man Karten jeweils
in den stadtischen Hausern und darlber hinaus in den von Minchen Ti-
cket eingerichteten Vorverkaufsstellen erwerben (z. B. im Gasteig oder im
Neuen Rathaus). DarlUber hinaus konnen Tickets im Webshop oder Uber
das Call Center von Minchen Ticket sowie an allen an Mdnchen Ticket an-
geschlossenen Vorverkaufsstellen (z. B. Zentraler Kartenvorverkauf in den
Zwischengeschossen Marienplatz und Stachus) erworben werden.

Frage 2:
Werden dort jeweils auch die Karten aller 3 Theater verkauft?

Antwort:

In der Vergangenheit haben die Minchner Kammerspiele in der Tageskasse
in der MaximilianstralR3e eine generelle Vorverkaufsstelle von Minchen Ti-
cket betrieben und Karten flr sémtliche von Minchen Ticket angebotenen
Veranstaltungen verkauft.
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Von den Munchnerinnen und Munchnern wurde dieses Angebot im Er
gebnis nicht angenommen. Der Kartenumsatz mit ,,Fremdkarten” betrug
durchschnittlich ca. 200 Euro pro Jahr. Aus diesem Grund wurde die Vorver-
kaufsstelle in der Tageskasse der Minchner Kammerspiele zum 31.12.2012
aufgelost. Die Kammerspiele verkaufen vor Ort seither Karten fir eigene
Veranstaltungen.

Frage 3:
Was steht einem zentralen Kartenvorverkauf, wie bei den Staatstheatern,
bei den stadtischen Biihnen in Minchen im Wege?

Antwort:

Wie beschrieben betreibt die Landeshauptstadt Minchen mit der Service-
einrichtung Minchen Ticket GmbH ein Kartenvertriebsnetz fir stadtische
Institutionen und viele andere Veranstalter.

Frage 4:
Wiirde sich nicht die Kasse der Kammerspiele in der MaximilianstralSe flir
einen zentralen Vlorverkauf der stadtischen Blihnen anbieten?

Antwort:
Siehe Antwort zu Frage 2.

Frage 5:

Kénnte zusatzlich die Einrichtung einer Verkauts-, bzw. Abholmdglichkeit
aller Karten fiir die stadtischen Theater, an allen Theaterkassen der stadti-
schen Héauser, angeboten werden?

Antwort:

Es ist technisch bereits mdglich, Verkaufs- und Abholmaoglichkeiten aller

Karten fUr die stadtischen Theater an den jeweils anderen Theaterkassen
anzubieten, da nahezu alle Hauser an das Vorverkaufsnetz von Minchen
Ticket angeschlossen sind.

Frage 6:
Wiaére so eine Nutzung der Kassen flir die drei stadtischen Blihnen auch im
Gasteig moglich?

Antwort:

Minchen Ticket betreibt im Gasteig in der Glashalle eine eigene Vorver-
kaufsstelle. Hier konnen schon jetzt Karten fir alle an Minchen Ticket an-
geschlossenen Veranstalter gekauft oder abgeholt werden.
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Geburtenrekord und Hebammennotstand in Miinchen!

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Paul Bickelbacher, Herbert Danner, Glilseren
Demirel, Lydia Dietrich, Katrin Habenschaden, Anna Hanusch, Jutta Koller,
Dominik Krause, Sabine Krieger, Hep Monatzeder, Sabine Nallinger, Tho-
mas Niederbuhl, Dr. Florian Roth und Oswald Utz (Fraktion Die Grinen/
Rosa Liste) vom 7.2.2017

Antwort Stephanie Jacobs, Referentin fiir Gesundheit und Umwelt:
Ihre Anfrage begriinden Sie mit folgender Beschreibung des Sachverhalts:

.Schon im Jahr 2014 wurden (ber 800 Frauen kurz vor der Geburt in Min-
chen von den Krankenhéusern abgewiesen, weil die Kapazitdten fehlten.
Auf Grund der steigenden Geburtenzahlen kann flir die Jahre 2015 und
2016 von noch hoheren Zahlen ausgegangen werden. Nach uns vorliegen-
den Informationen wurde bei Frauen die Geburt eingeleitet, ohne dass
zundchst ein Bett im Kreil3saal zur Verfligung stand, die Frauen wurden
stattdessen spazieren geschickt — von ,Einleitung to go’ ist die Rede. Zu-
dem mussen Hebammen mittlerweile oft 3-4 Frauen gleichzeitig betreuen
— ein unhaltbarer Zustand fiir die Hebammen und die betreuten Frauen.
Planbare Geburten per Kaiserschnitt werden immer starker bevorzugt. Die
StKM hat sich bewusst diesem Trend nicht angeschlossen und die Kaiser
schnittrate in den letzten Jahren gesenkt. Ebenso wird berichtet, dass die
Betreuung der Frauen rund um die Geburt insbesondere in der StKM eine
hohe Qualitdt aufweist und die Frauen nach der Geburt gut versorgt und
informiert die Klinik verlassen (Zertifizierung Initiative babyfreundliches
Krankenhaus). Die Frauen sind deutlich besser lber das Stillen und den
Umgang mit dem Baby informiert.”

Herr Oberblrgermeister Reiter hat mir lhre Anfrage zur Beantwortung zu-
geleitet. Die darin aufgeworfenen Fragen beantworte ich unter BerUcksich-
tigung der Stellungnahmen der Stadtkdmmerei wie folgt:

Frage 1:
Wie viele Frauen wurden in den Jahren 2015 und 2016 in M(inchens Klini-
ken vor der Geburt abgewiesen?

Antwort:

Verlassliche Zahlen Gber Abweisungen kurz vor der Geburt fir die Jahre
2015 und 2016 liegen dem Referat flir Gesundheit und Umwelt ebenso
wenig wie fur 2014 vor. Im Jahr 2014 kam es nicht zu ca. 800 Abweisun-
gen kurz vor der Geburt, sondern diese Zahl meldeten die Kliniken insge-
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samt fur alle Falle, in denen sie die Anmeldungen der Frauen schon wah-
rend der Schwangerschaft nicht angenommen hatten oder in denen sie
die Frau kurz vor der Geburt bzw. nach \Wehenbeginn an eine andere Klinik
verweisen mussten. Es ist davon auszugehen, dass sowohl im Jahr 2014
als auch in den Folgejahren alle Frauen noch rechtzeitig versorgt wurden.
Die dem Referat flir Gesundheit und Umwelt vorliegenden Informationen
lassen darauf schlieRen, dass die steigende Geburtenrate etwa ab Ende
2015 nicht zu einer hoheren Zahl an Abweisungen, sondern allenfalls zu ei-
ner hdheren Zahl an geordneten Verlegungen gefiihrt hat. Im Ubrigen sind
die Kaiserschnittraten nicht gestiegen. Vielmehr haben einige Minchner
Kliniken nach Erscheinen von internationalen Studien und Leitlinien, die die
Nachteile der nicht medizinisch indizierten Kaiserschnittgeburt fir Kind und
Mutter herausstellen, ihre Kaiserschnittraten deutlich gesenkt.

Frage 2:
Welche Informationen hat das RGU zu den abgewiesenen Féllen in Min-
chens Kliniken?

Antwort:

Das Referat flr Gesundheit und Umwelt hat keine Informationen Uber
Einzelfalle. Dies widersprache auch dem Datenschutz. Die Kenntnisse des
RGU basieren auf den Informationen der im Jahr 2015 gegriindeten AG
Geburtshilfe Minchen. In dieser AG sind bis auf eine kleine Privatklinik alle
MUnchner geburtshilflichen Abteilungen sowie die Berufsverbande der
Hebammen und Gynéakologinnen bzw. Gynakologen und Schwangeren-
beratungsstellen vertreten. Die AG tauscht sich regelmafdig zu den Eng-
passen in der Geburtshilfe aus und hat sich ausfihrlich mit der Thematik
der immer wieder notwendig werdenden Verlegungen befasst. Es wurde
Einigkeit darUber erzielt, dass keine Frau mit Wehen abgewiesen werden
soll, wie es in 2014 tatsachlich vorgekommen war. Daher wurden gemein-
sam Leitlinien zum Vorgehen bei Verlegungen entwickelt. Zentrale Punkte
darin sind das verbesserte IVENA-eHealth-System, die Inanspruchnahme
einer zentralen Kreil3saal-Telefon-und Faxliste fir Minchen und Umland
und einheitliche Ubergabeformulare. Nur noch in Ausnahmeféllen kam es
seitdem im Fall einer Uberlastung von Abteilungen zu Abweichungen von
diesem Prozedere, was sehr bedauerlich ist. Die Zusammenarbeit der Kli-
niken Minchens und des Umlandes hat sich laut den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern der AG Geburtshilfe seit 2015 deutlich verbessert. Es wurden
zudem gemeinsame Empfehlungen aller Berufsgruppen rund um die Ge-
burt entwickelt, die der Beschlussvorlage ,Versorgungssituation rund um
die Geburt” (Beschluss der Vollversammlung vom 20.7.2016) als Anlage 3
beigefligt waren.’
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Frage 3:
Wurden auch in der StkKM Frauen abgewiesen?

Antwort:

Das Referat flr Gesundheit und Umwelt hat davon Kenntnis, dass auch

in den Frauenkliniken der Stadtisches Klinikum Minchen GmbH (StKM)
Frauen weiterverwiesen werden mussten. Belastbare Zahlen zu den Ab-
weisungen liegen dem RGU jedoch noch nicht vor. Sie werden derzeit auf-
bereitet und in einer gemeinsamen Beschlussvorlage der Stadtkdmmerei
zu den Themen Versorgung von Frithgeborenen und Babyboom (gemein-
same Sitzung des Finanzausschusses und des Gesundheitsausschusses
am 4.4.2017 — Sitzungsvorlage Nr. 14-20/V 08051) dargestellt.

Frage 4:
Kann der Hebammennotstand beziffert werden und wenn ja, wie viele
Hebammen fehlen, um die Geburten gut zu betreuen?

Antwort:

Der Hebammennotstand in der stationaren Geburtshilfe ware anhand der
nicht besetzten Stellen zu beziffern. Hierzu wurde vom Bayerischen Heb-
ammenverband (in der Folge: BHLV) im Dezember 2016 eine Umfrage bei
allen MUnchner Kliniken gestartet, auf die die meisten Minchner Kliniken,
jedoch nicht alle, geantwortet haben. Deshalb ist eine genaue Bezifferung
des Hebammennotstandes nicht moglich. Aus den eingegangenen Daten
ist erkennbar, dass sich die Besetzung der Hebammenstellen gegentber
den Antworten auf die Klinikbefragung im Januar 2015 deutlich verbessert
hat. Die Daten lassen jedoch keine Rlickschllsse darauf zu, wie viele Heb-
ammen genau fehlen.

GemalR dem Stadtratsbeschluss , Aufbau eines medizinischen Versor
gungsmanagements”? mit seinem Schwerpunkt ,,Rund um Schwanger-
schaft und Geburt”? hat das Referat flir Gesundheit und Umwelt eine Stu-
die in Auftrag gegeben, die die Versorgungssituation genauer analysieren
soll. Ziel ist es, aus den gewonnenen Daten kurz-, mittel- und langfristige
Prognosen zur gesundheitlichen Versorgung abzuleiten und notwendige
MalRnahmen zur Verbesserung zu erarbeiten. Die Studie ist auf ein Jahr an-
gelegt. Ergebnisse sind friihestens im ersten Quartal 2018 zu erwarten.

Frage 5:

Welche Mdéglichkeiten sieht das RGU auf die Trdger staatlicher, freigemein-
nutziger und privater Krankenhéuser einzuwirken, damit dieser unhaltbare
Zustand beendet wird?
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Antwort:

Das Referat fir Gesundheit und Umwelt sieht den Austausch der Kliniken
in der AG Geburtshilfe und im Runden Tisch Pflege als den wichtigsten —
und bereits erfolgreichen —Weg an, auf Verbesserungen in der Versor
gung hinzuwirken. In der AG Geburtshilfe werden Informationen zur Be-
darfsentwicklung und zu verschiedenen Formen der Organisation von
Hebammenarbeit (Beleghebammensystem, Teammodelle und Teament-
wicklung fir Hebammen in Anstellung) ausgetauscht. Nichtstadtische Kili-
niktrager haben in der Folge begonnen, ihre Raumkapazitaten auszubauen
und/oder ihre Teamstrukturen zu verandern. Dadurch wurde in Minchen in
2016 die Auslastung der Kliniken besser verteilt und die Versorgung in der
Geburtshilfe verbessert.

Frage 6:

Welche Méglichkeiten sieht das RGU, diesem Notstand aus stadtischer
Sicht zu begegnen (zusétzliche Kreil3séle, frei praktizierende Hebammen
fordern, weiteres Geburtshaus, Hebammenpraxen unterstlitzen)?

Antwort:

Am 7.72016 wurde dem Stadtrat im Rahmen einer Beschlussvorlage tber
die ,Versorgungssituation rund um die Geburt"# berichtet, woraufhin der
Stadtrat ein umfangreiches MalRnahmenpaket zur Verbesserung der Ver
sorgungssituation beschlossen hat. Eine der MaRnahmen ist die Verbes-
serung der Vernetzung der Minchner Kliniken bei akuten Engpassen in der
geburtshilflichen Versorgung (siehe Antwort zu Frage 2). Der Austausch der
Kliniken zum aktuellen Bedarf an geburtshilflichen Kapazitaten muss fort-
gesetzt werden, um die rechtzeitige Fortentwicklung der Klinikkapazitaten
zu ermoglichen. Die StKM GmbH hat dem Stadtrat bereits im April 2016°
angekundigt, die geburtshilflichen Kapazitaten auf jahrlich 6.700 Geburten
bis zum Jahr 2022 zu erhohen.

Da zusatzliche Raumkapazitaten von jeder Klinik bei der Abteilung Kranken-
hausplanung im Bayerischen Staatsministerium fir Gesundheit und Pflege
beantragt werden kdnnen — und auch bereits beantragt und gebaut wur-
den - liegt das Problem vorrangig bei den Personalkapazitaten im Bereich
der angestellten Hebammen. Das RGU befasst sich im Rahmen des Run-
denTisches Pflege an Minchner Kliniken mit Maoglichkeiten, wie Personal
im Bereich Akutpflege und Geburtshilfe gewonnen und gehalten werden
kann. Konzepte dazu kdnnen nur gemeinsam mit allen dort vertretenen
Akteuren erarbeitet werden. Flir den Sommer 2017 ist eine Vergabe einer
Studie zur personellen Situation in der Geburtshilfe und Pflege geplant.®
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Das Geburtshaus hat nach eigener Auskunft trotz steigender Auslastung
noch freie Kapazitdten und geht davon aus, in 2017 bis zu 300 Geburten
und damit ca. 85 Geburten mehr als in 2016 versorgen zu kdnnen. Weder
durch das Geburtshaus noch durch Hebammenpraxen kann der Bedarf an
den von fast allen Frauen gewtnschten Klinikgeburten gedeckt werden.

Das Referat fiir Gesundheit und Umwelt gibt durch umfassende Offent-
lichkeitsarbeit wie zum Beispiel den im Jahr 2016 erschienenen Flyer , Das
Baby kommt — Geburt in Minchen’, Internetinformationen und Stadt-
teilflyer den Frauen Informationen an die Hand, die sie darin unterstitzen,
sich gut auf die Situation in der Geburtshilfe und das Wochenbett vorzube-
reiten’.

1 Versorgungssituation rund um die Geburt, Sitzungsvorlage Nr. 14-20/V 06006, Beschluss
der Vollversammlung vom 20.7.2016

2 Aufbau eines medizinischen Versorgungsmanagements, Sitzungsvorlage Nr. 14-20/V
06001, Beschluss der Vollversammlung vom 20.72016

3 Vergabebeschluss ,,Rund um Schwangerschaft und Geburt’ Sitzungsvorlage Nr. 14-20/
V06893, Beschluss der Vollversammlung vom 15.11.2016

4 Versorgungssituation rund um die Geburt, Sitzungsvorlage Nr. 14-20/V 06006, Beschluss
der Vollversammlung vom 20.7.2016

5 Stadtisches Klinikum Minchen GmbH, Krankenhaus Schwabing: Mehr Rdume und Perso-
nal in der Frauenklinik, Erhalt aller KreiRsale in den stadtischen Kliniken, Sitzungsvorlage Nr.
14-20/V 05416, Beschluss der Vollversammlung vom 20.4.2016

6 Siehe auch BV Einrichtung des ,, Runden Tisch fiir Pflege an Minchner Krankenhauser"
Sitzungsvorlage Nr. 14-20/V 06576, Beschluss der Vollversammlung vom 19.10.2016

7 Siehe auch unter www.muenchen.de/geburt
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Antrage und Anfragen aus dem Stadtrat

Inhaltsverzeichnis
Freitag, 31. Marz 2017

Brems-Offensive sofort starten!
Antrag Stadtrats-Mitglieder Gulseren Demirel, Lydia Dietrich
und Dominik Krause (Fraktion Die Grunen/Rosa Liste)

Probleme des Oktoberfestes ernst nehmen - Losung aller
Probleme bietet die Oktoberfest-Auslandermaut frei nach
A.D.

Antrag Stadtrats-Mitglieder Dr. Wolfgang Heubisch, Dr. Michael
Mattar, Gabriele Neff, Thomas Ranft und Wolfgang Zeilnhofer
(Fraktion Freiheitsrechte, Transparenz und Burgerbeteiligung
(FDP — HUT - Piraten))

Zukunft des Amateureissportes in Munchen Il
Antrag Stadtratinnen Kristina Frank, Alexandra Gafimann und
Ulrike Grimm (CSU-Fraktion)

Schaffung von Rahmenbedingungen fur ,Inklusive Taxis”
Antrag Stadtrats-Mitglieder Haimo Liebich und Dr. Constanze
Sollner-Schaar (SPD-Fraktion)

Prekare Tagelohnersituation im Sudlichen Bahnhofsviertel
endlich auflosen!

Antrag Stadtrats-Mitglieder Gulseren Demirel, Lydia Dietrich,
Jutta Koller und Oswald Utz (Fraktion Die Grunen/Rosa Liste)

Dramatische Zustande in Krankenhausern — Fallpauschalen
dringend nachbessern!

Antrag Stadtrats-Mitglieder Johann Altmann, Dr. Josef Assal,
Eva Caim, Richard Progl und Mario Schmidbauer (Fraktion
Bayernpartei)
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DIE GRUNEN
ROSA LISTE

STADTRATSFRAKTION MOMCHEN

Herrn
Oberbiirgermeister
Dieter Reiter
Rathaus
Miinchen, den 01.04 .2017

Brems-Offensive sofort starten!

Der Stadtrat moge beschlieBen:

Der Oberburgermeister wird aufgefordert, unverztglich eine ,Brems-Offensive“ zu
initiieren!

Begriindung:

Die Bierpreisbremse wird von unserer Seite aul3erordentlich begruf3t. Einen solch
innovativen Vorschlag haben wir lange im Stadtrat vermisst. Wir sind aber der Meinung,
dass man bei diesem grof3artigen Aufbruch nicht stehen bleiben sollte, sondern dass
dieser zum Anlass genommen werden muss, um auch andere wichtige politische
Herausforderungen damit zu beglicken.

Daher fordern wir u.a. eine:

- Populismusbremse

- Stadtrat—Geschaftsfihrungs-Transfer-Bremse
- Dilettantismusbremse

Diese Offensive muss unverziglich, umfassend und zum Wohle der Stadtgesellschaft und
aller aufgeregten Gemuterlnnen eingefthrt werden.

Wegen der Dringlichkeit der Thematik bitten wir von Fristverlangerungen abzusehen.

Fraktion Die Griinen-rosa liste
Initiative:

Lydia Dietrich

Dominik Krause
Gulseren Demirel
Mitglieder des Stadtrates

Die Griinen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 Minchen, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de
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FREIHEITSRECHTE STADTRATS
TRANSPARENZ FRAKTION

BURGERBETEILIGUNG MUNCHEN

Herrn
Oberburgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

1. April 2017
Antrag

Probleme des Oktoberfestes ernst nehmen -
Losung aller Probleme bietet die Oktoberfest-Auslandermaut frei nach A.D.

Mit Tages-, Wochen- und Wochenendtickets sowie ,flatrate fir die gesamte Dauer des
Oktoberfestes soll der Zugang zum Oktoberfest geregelt werden. Die zusatzlichen
Personalkosten durch 500 neue Stellen sind grundséatzlich in Minchen kein Problem. Belastet
werden sollen in erster Linie Preuen und andere Auslander, die sowieso fur die Unsicherheit in
Mdinchen verantwortlich sind. Die Minchner werden von der Maut, natirlich ganz EU-konform,
durch Lebensmittelkarten entlastet.

Um hierfir ein effizientes System zu entwickeln, reist der 2. Blrgermeister noch vor Ostern nach
Kuba. Hier kann er das Uber Jahrzehnte bewahrte System von Lebensmittelkarten studieren, was
in staatlichen Konsumladen héchste Freude bei den Kubanern auslést. Uberhaupt kann der

2. Burgermeister weitere Erfahrungen mit staatlich regulierten Preisen machen, um vielleicht
dann zu Weihnachten die Glihweinpreisbremse auszurufen.

Die 500 zusatzlichen Stellen sollen aber nur voriibergehend eingerichtet werden und spatestens
2035 mit Hilfe eines dann hoffentlich funktionierenden IT-Systems ersetzt werden.

Begrindung:

Mit der vorgeschlagenen Bierpreisbremse befindet sich der 2. Blrgermeister zwar auf der héchst
popularen Gerechtigkeitswelle, die ganz Deutschland erfasst hat. Aber da der Vorschlag nicht
von Martin Schulz kam, hat sie einen gravierenden Makel. In Wirselen wiirde man namlich
niemals 10,70 Euro fir einen Liter Bier bezahlen (wobei angesichts der Bildungsmisere in
Nordrhein-Westfalen eine Umrechnung in 0,2 Liter-Likorglaser sowieso nicht gelingen wiirde).
Warum kniipft der CSU-Blrgermeister nicht an die Erfolge des grof3ten Verkehrsministers aller
Zeiten an?

Das Modell der Maut, die stets immer nur die anderen zahlen sollen, ist geradezu ideal fir das
Oktoberfest und der christlich-sozialistische Beitrag in der Gerechtigkeitsdebatte.

Gez. Gez.

Dr. Michael Mattar Gabriele Neff
Fraktionsvorsitzender Stellv. Fraktionsvorsitzende
Gez. Gez.

Dr. Wolfgang Heubisch Thomas Ranft

Stadtrat Stadtrat

Gez.

Wolfgang Zeilnhofer
Stadtrat



CSU*¢

Herrn Stadtratin Kristina Frank
Oberblrgermeister Stadtratin Ulrike Grimm
Dieter Reiter Stadtratin Alexandra Gallmann
Rathaus
80331 Munchen

ANTRAG

28.03.2017

Zukunft des Amateureissportes in Miinchen Il

Das Eis- und Funsportzentrum Pasing im Weststadion wird inklusive der zur Herstellung
der Eisflachen notwendigen Eismaschinen schnellstmdglich ertuchtigt und modernisiert.
Dabei wird die Errichtung einer Traglufthalle Gberpruft.

Begriindung:

In Minchen gibt es nicht zuletzt aufgrund der grof3en Erfolge des EHC Red Bull Minchen
viele junge Nachwuchssportler im Eishockey und in anderen Eissportarten. Die
Landeshauptstadt Minchen sollte auch diesen Sportlern auf lange Sicht erschwingliche
und gut praparierte Eisflachen inkl. Umkleidekabinen zur Verfugung stellen. Die vier
Eissportstatten in Minchen (Olympia-Eisstadion, Prinzregentenstadion, Eis- und
Funsportzentren Ost und West) sind voll ausgelastet. Nach Abschluss des gerichtlichen
Vergleichs und Beendigung der diesbezlglichen Rechtsstreitigkeiten, wie in der Sitzung
des Bauausschusses am 21. Marz 2017 genehmigt, konnen Sanierungsarbeiten am
Eis- und Funsportzentrum West unverziglich aufgenommen werden. Durch die
"Deckelung" der dortigen Eisflachen kann auch bei warmeren Temperaturen ein
Trainingsbetrieb energieeffizient sichergestellt werden.

Kristina Frank, Stadtratin Ulrike Grimm, Stadtratin

Alexandra GalRmann, Stadtratin

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.com



. SPD-STADTRATSFRAKTION

MiinchenSPD Stadtratsfraktion » Rathaus « 80313 Miinchen

Herrn Dr. Constanze Sollner-Schaar
Oberburgermeister Haimo Liebich

Dieter Reiter

Rathaus

Stadtratsmitglieder

Minchen, 31.03.2017

Schaffung von Rahmenbedingungen fiir ,,Inklusive Taxis“

Antrag:

Die Landeshauptstadt Miinchen unterstiitzt die Initiative von Miinchner Taxifahrern, die Menschen mit
Elektrorollstuhl in speziell ausgestatteten Fahrzeugen auch auf3erhalb der blichen Fahrzeiten wie am
Abend und am Wochenende zu beférdern.

Die LHM wird gebeten, zusammen mit den Betreibern mit dem Bezirk Oberbayern in Verhandlung zu
treten, um einen Weg fir die Finanzierung der Mehrkosten zu finden.

Begriindung:

Auf dem Fachtag ,Mobilitat fiir alle — Wie erreichbar ist die Innenstadt? wurde das Projekt durch den
Behindertenbeirat und beteiligte Taxifahrer vorgestellt, das Menschen mit Behinderung erst die
Teilhabe am kulturellen und gesellschaftlichen Leben der Stadt ermdglicht.

Derzeit ist die Finanzierung der zusatzlichen Mehrkosten von ca. 15 Euro pro Fahrt nicht gesichert.

gez.

Dr. Constanze Sollner-Schaar
Haimo Liebich

Stadtratsmitglieder

MiinchenSPD Stadtratsfraktion

Postanschrift: Rathaus, 80313 Miinchen
Besuchsanschrift: Rathaus, 80331 Miinchen

Tel.: 089- 23392627, Fax: 089-23324599

E-Mail: spd-rathaus@muenchen.de M l.j N c H E N

www.spd-rathaus-muenchen.de
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Oberbiirgermeister

Dieter Reiter ROSP’L LISTE

Rathaus STADTRATSFRAKTION MONCHEN

Miinchen, den 31.03.2017

Prekare Tagelohnersituation im Siidlichen Bahnhofsviertel endlich auflosen!
Antrag

Die Landeshauptstadt Munchen bringt endlich die notwendigen Mallinahmen auf den Weg, um
die Situation im Sudlichen Bahnhofsviertel in den Griff zu bekommen:

1.) Die LH Munchen baut im Minchner Bahnhofsviertel eine umfassende Gemeinwesenarbeit
auf, um u.a. in Form von Streetwork Kommunikations- und DeeskalationsmalRnahmen vor Ort
zu etablieren und die Situation fur Gewerbetreibende wie Anwohner*innen vor Ort merklich zu
entspannen und ,normales” Leben und Arbeiten zu ermoglichen.

2.) Die LH Minchen erarbeitet in Kooperation mit der Agentur flr Arbeit und dem Infozentrum
Migration & Arbeit Strategien, wie der im stdlichen Bahnhofsviertel entstandene
Tageldohnermarkt so verandert werden kann und die in diesem Viertel anheuernden
Tagelohner*innen auf legalem Wege an entsprechende Arbeitsauftrage kommen konnen.

Begriindung:

Die Situation im Sudlichen Bahnhofsviertel hat sich nach wie vor nicht verandert. Auf eine
Anfrage aus dem Munchner Stadtrat hatten zwar Polizei und Kreisverwaltungsreferat beteuert,
die Lage vor Ort habe sich beruhigt, doch darauf reagierten ansassige Geschaftsfihrende in
einer ausfuhrlichen Stellungnahme mit der Feststellung, dass sich lediglich die Beschwerden
der Anlieger und Ladenbesitzer in Folge der Resignation reduziert hatten. Tatsachlich aber
blockierten weiterhin ,Mannergruppen Gehsteige, Eingange, Notausgange, Einfahrten oder
Fenster teilweise komplett, (...) sodass normales Leben und Arbeiten massiv erschwert und
teilweise unmoglich*! sei. Wir haben bereits mehrfach darauf hingewiesen, dass es hier massiv
Gemeinwesenarbeit braucht, um vor Ort Losungen zu finden, die Situation zu deeskalieren und
langfristig zu entspannen.

Uns erreichen aufl’erdem immer wieder Informationen, dass die vor Ort auf der Stralle
entstehenden Arbeitsverhaltnisse oft prekarer bis ausbeuterischer Natur sind. Viele
Auftraggeber*innen zahlen unter dem Mindestlohn oder GUberhaupt nicht, auch sind die
Arbeitsverhaltnisse selten sozialversicherungspflichtig.

Die Landeshauptstadt Munchen kann dieser Situation nicht langer zusehen. Sie muss diesen
sog. Tageldhner-“Strich® auflésen und Alternativen finden, die im Bahnhofsviertel Arbeit

1 Brief der tirkischen Isbank, des Hotel Mirabell und der Theatergemeinde e.V. Minchen zur Situation mit
dem Arbeiterstrich an der Kreuzung Goethe-/Landwehrstr. im sidlichen Bahnhofsviertel. an den
Oberbirgermeister, per Mail an die Fraktionen am 6. Marz versandt, S. 2.

Die Griinen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 Miinchen, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



suchenden Menschen auf legale und abgesicherte Art und Weise mit den dort Arbeit
anbietenden Menschen zusammenzubringen. Entsprechende MalRnahmen sollten sicherstellen,
dass die Tageléhner*innen nicht unter prekaren Bedingungen (Mindestlohn,
sozialversicherungspflichtig, Schwarzarbeit etc.) Arbeitsverhaltnisse eingehen und stattdessen
angemessen und sicher bezahlt werden. Denkbar ware in dieser Hinsicht z.B. ein aus ESF-
Mitteln gefordertes Projekt. AuRerdem sollten diese Strategien eine ortliche Verlagerung dieser
Arbeitsvermittlung beinhalten, so dass sich die Situation im sudlichen Bahnhofsviertel endlich
entzerrt und entspannt.

Wir bitten, wie in der Geschaftsordnung des Stadtrates vorgesehen, um eine fristgemalie
Bearbeitung unseres Antrages.

Fraktion Die Griinen-rosa liste
Initiative:

Gulseren Demirel

Lydia Dietrich

Jutta Koller

Oswald Utz

Mitglieder des Stadtrates

Die Griinen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 Miinchen, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



An den Oberburgermeister

der Landeshauptstadt Miinchen
Herrn Dieter Reiter

Rathaus, Marienplatz 8 Stadtratsfraktion

80331 Muiinchen

Minchen, 30.03.2017

ANTRAG
Dramatische Zustédnde in Krankenhdusern — Fallpauschalen dringend nachbessern!

* Der Oberbirgermeister setzt sich ber den Deutschen Stadtetag dafir ein, dass die Fall-
pauschalen fir Krankenhauser nachgebessert und auf ein realistisches, auskdmmliches
Niveau angehoben werden, so dass Patienten eine bestmdgliche medizinische und
pflegerische Versorgung erhalten und das Pflegepersonal humane Arbeitsbedingungen und
eine faire Bezahlung erhalt.

* Auf der Ebene der Landeshauptstadt Minchen greift der Runde Tisch Pflege das Thema
auf und erarbeitet Vorschlage, wie in Manchner Kliniken schnellstmdglich fur Verbesser-
ungen gesorgt werden kann. Zeitnah wird dem Gesundheitsausschuss ein umsetzbarer

Vorschlag zur Beschlussfassung vorgelegt.

Begriindung:

Uber dramatische Zustiénde in Krankenhdusern, die schlimmste Auswirkungen fur Patienten und
Mitarbeiter bis hin zu Todesfallen haben, wird immer wieder berichtet.

Die aktuelle Publikation zu diesem Thema, , Tatort Krankenhaus“ von Chefarzt Karl H. Bein', geht
von jahrlich bis zu 21.000 Todesfallen deutschlandweit aus, und zeigt damit noch ein weitaus

groReres Ausmal als bislang angenommen.

1 http://www.n-tv.de/leute/buecher/Patiententoetungen-sind-keine-Einzelfaelle-article 1977156 1.html

BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion
Rathaus, Marienplatz 8 ® Geschaftsstelle: Zimmer 116 e 80331 Miinchen
Telefon: 089 / 233 — 207 98 e Fax: 089 / 233 — 207 70 e E-Mail: bayernpartei@muenchen.de



Dies muss zum Anlass genommen werden, endlich die viel zu niedrigen Fallpauschalen zur Be-
handlung von Patienten in Krankenhausern zu lberarbeiten. Gerade bei mehrfach erkrankten

Patienten sind die Fallpauschalen bei weitem nicht ausreichend.

Darunter haben ganz besonders Kliniken zu leiden, die ihre Aufgaben der kommunalen Daseins-
vorsorge ernst nehmen und viele mehrfach erkrankte Patienten behandeln.

Ein funktionierendes Krankenhauswesen mit einer guten medizinischen und pflegerischen Ver-
sorgung von Patienten und einer ausreichenden Anzahl an Pflegerinnen und Pflegern, die unter
soliden Bedingungen arbeiten und fair entlohnt werden, ist nur moglich mit einer realistischen

Erhohung der Fallpauschalen.

Initiative: Richard Progl
weitere Fraktionsmitglieder: Johann Altmann, Dr. Josef Assal, Eva Caim, Mario Schmidbauer

BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion
Rathaus, Marienplatz 8 ® Geschaftsstelle: Zimmer 116 e 80331 Miinchen
Telefon: 089 / 233 — 207 98 e Fax: 089 / 233 — 207 70 e E-Mail: bayernpartei@muenchen.de
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der Wander-Ausstellung mit Michelangelo-Moti-
ven aus der Sixtinischen Kapelle
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Die presserechtliche Verantwortung fur die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt.
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Miinchen Die Bank unserer Stadt.

Stadtsparkasse Miinchen ist Presenting Partner der Wander-Ausstellung
mit Michelangelo-Motiven aus der Sixtinischen Kapelle

34 Repliken von Michelangelos beriihmten Fresken in Originalgréf3e sind in Miinchen zu
sehen / OB Dieter Reiter ist Schirmherr der Ausstellung

Miinchen (sskm). Die Stadtsparkasse Miinchen 1ddt interessierte Journalisten ein zu einem
Pressetermin im Vorfeld der Preview fir die Ausstellung von GIOBEAU Productions der 34
Repliken, reproduziert aus dem Archiv Erich Lessings, von Michelangelos beriihmten
Fresken aus der Sixtinischen Kapelle im Apostolischen Palastin Rom.

Der Pressetermin findet statt am

Mittwoch, 5. April 2017, um 18 Uhr
in der Alten Bayerischen Staatsbank in der Kardinal-Faulhaber-StraBe, Ecke PrannerstraBe

Die Deckenfresken des Michelangelo Buonarroti entstanden zwischen 1508 und 1512 und
gehoren zu den bedeutendsten Kunstwerken der Menschheits-geschichte. Eine
Wanderausstellung mit 34 farbechten Repliken des Fotografen Erich Lessing in
OriginalgrofRe begeisterte bereits Besucher in Montreal, Dallas und Wien.

Die Stadtsparkasse Miinchen ist als ,Die Bank unserer Stadt“ Presenting Partner dieser
exklusiven Ausstellung, die von GIOBEAU Productions nach Miinchen gebracht wurde. In der
Kundenhalle der Hauptstelle im Tal sind fiir die gesamte Dauer der Ausstellung zwei
Exponate zu sehen und laden dazu ein, die Hauptausstellung in der Alten Bayerischen
Staatsbank zu besuchen.

Das Ziel der Ausstellung ist es, die Werke Michelangelos einem breiten Publikum auRerhalb
Roms in ihrer majestatischen Gréf3e nahezubringen — die Ausstellung ist nach modernsten
multimedialen Aspekten konzipiert. Alle Bilder tragen einen Audiocode, mit dem sich die
Besucher mittels Audioguide Erlduterungen lber das Bild erzahlen lassen kdnnen. Spezielle
3D-Brillen ermdglichen den Besuchern, virtuell durch die Sixtinische Kapelle zu schreiten
und eine originalgetreue Ansicht der Bilder an ihrem urspriinglichen Standort zu erhalten.
Kunsthistorische Vortrdage und Fiihrungen runden das Bild ab.

Die Ausstellung ist ab 7. April bis voraussichtlich 9. Juli taglich von 10 bis 20 Uhr geéffnet.
Abends kann sie fiir exklusive Firmenveranstaltungen genutzt werden.

Mehr Informationen finden Sie unter www.sixtinischekapelle.eu

Fast jeder zweite Muinchner vertraut in Geldfragen auf die Stadtsparkasse Miinchen. Der Marktfiihrer unter den
Miinchner Banken im Privatkundenbereich, bezogen auf Hauptbankverbindungen, bietet an 77 Standorten Filialen
und BeratungsCenter, zusédtzlich 45 SB Servicestellen sowie mit 5 Immobilien-Centern das dichteste Filialnetz aller
Kreditinstitute im Stadtgebiet. Mit ihren Partnern aus der Sparkassen-Finanzgruppe, dem gréf3ten Finanzverbund
Deutschlands, stellt sie das gesamte Spektrum von Finanzdienstleistungen, Anlageméglichkeiten und
Finanzierungsformen bereit.

Mit einer durchschnittlichen Bilanzsumme von 16,9 Milliarden Euro ist die Stadtsparkasse Miinchen die gréf3te
bayerische und flinftgroRte deutsche Sparkasse. Das 1824 gegriindete Kreditinstitut beschaftigt rund 2.300
Sparkassen-Mitarbeiter und 265 Auszubildende (Stand 31.12.2016). Als Sparkasse engagiert sie sich in
besonderem MaR im gesellschaftlichen und kulturellen Bereich fir den Standort Miinchen.

Stadtsparkasse Miinchen Unternehmenskommunikation / Telefon: 089 2167-47301 Dr. Joachim Frohler blog.sskm.de
Anstalt des 6ffentlichen Rechts ~ Vorstandsstab Telefax: 089 2167-947301 Pressesprecher

Amtsgericht Minchen SparkassenstraRe 2 presse@sskm.de 31.03.2017 N

HRA 75459 80791 Miinchen www.sskm.de/presse Seite 1/1 XING I’i



	Terminhinweise für Medien
	Bürgerangelegenheiten
	Meldungen
	Glückwünsche für Ulrich Chaussy zum 65. Geburtstag
	Anmelde-Finale für OB-Bürgersprechstunde in Ramersdorf – Perlach
	Goldene Ehrenmedaille für Münchens Sportelite
	Planungsreferat: Wechsel in der Führungsebene
	Motivwettbewerb für „Nacht der Umwelt 2017“
	Förderpreis junge Kunst in der PLATFORM
	PlanTreff vor Ort: Nächster Stadtspaziergang am Ackermannbogen
	Podiumsdiskussion: „Kommerz statt öffentlicher Raum?“
	Münchner Stadtarchiv präsentiert wertvolle Archivalien
	MVHS West: Strom aus eigener Photovoltaikanlage sinnvoll nutzen
	Stadtbibliothek Am Gasteig: Italienische Filmreihe 2017 
	Stadtbibliothek Allach – Untermenzing: Die große Osterei-Versteckerei
	Lesung beim Kinder-Krimifest in der Stadtbibliothek Am Gasteig
	Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche
	Baustellen aktuell
	Antworten auf Stadtratsanfragen
	Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat
	Pressemitteilungen städtischer Beteiligungsgesellschaften

